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Moden Klüsener

Elisabeth Habig
schließt Geschäft
nach 146 Jahren

genommen wurde.
Beratung, Messebesuche, die

Entscheidung, welche Mode den
Weg in das Geschäft und letztlich
zu den Kundinnen findet: All das
hat Elisabeth Habig mit ganzem
Herzen umgesetzt. Sie erinnert
sich an viele nette Begebenheiten
auf den rund 80 Quadratmetern
des Ladenlokals. Sei es mit der
Stammkundschaft oder mit Män-
nern, denen sie die Aufgabe ab-
nahm, für deren Frauen schicke
Pakete zu Weihnachten oder an-
deren Anlässen zusammenzustel-
len.

Zweimal fuhr ihr allerdings der
Schreck in die Glieder, als sie die
Tür am Kirchplatz öffnete. „In-
nerhalb kurzer Zeit wurde zwei-
mal eingebrochen“, erinnerte sie
sich an das Chaos im Geschäft,
das die Ganoven hinterließen.

Jetzt sieht sie es an der Zeit, ih-
rem Leben noch einmal eine an-
dere Richtung zu geben und den
Ruhestand für Hobbys und ande-
res zu nutzen. Ihr Dank geht an
die Kundschaft, für die sie noch
bis Ende Mai viele reduzierte Ar-
tikel bereit hält. Und an Gisela
Jostkleigrewe, Freundin und Aus-
hilfe, die Elisabeth Habig auch in
den letzten Wochen hilfreich zur
Seite steht. Geöffnet ist das Ge-
schäft Moden Klüsener bis Ende
Mai dienstags bis freitags von
9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis
18 Uhr sowie samstags von 9.30
bis 13 Uhr.

Herzebrock-Clarholz (ds).
Seit knapp 38 Jahren ist Elisa-
beth Habig Inhaberin des Ge-
schäfts Moden Klüsener am
Kirchplatz in Herzebrock. Ende
Mai geht sie in den Ruhestand
und schließt die Ladentür hinter
sich ab. Damit endet die langjäh-
rige kaufmännische Geschichte
des Hauses, die bis ins Jahr 1867
zurückreicht.

Damals gründeten Johannes
und Elisabeth Klüsener ein La-
denlokal für Schneiderhandwerk.
Über Generationen entwickelte
sich das Geschäft weiter. 1975
übergab Klara Klüsener an ihre
Tochter Elisabeth Habig. „Ich
habe schon als Kind im Laden ge-
spielt“, sagt die angehende Ruhe-
ständlerin – in dieser Zeit noch
zwischen Stoffballen und Schnei-
derpuppen.

Mit den Jahrzehnten hat sich
enorm viel geändert. Das Auf-
kommen fertig genähter Kleider
bleibt Elisabeth Habig beispiels-
weise in Erinnerung. Auch, als sie
selbst das Geschäft modisch aus-
richtete, ist sie – sofern es sinnvoll
erschien – mit der Zeit gegangen
und hat sich Änderungen in der
Modewelt nicht verschlossen. Wer
aufrichtige Beratung und hoch-
wertige Mode suchte, was bei ihr
an der richtigen Stelle. Lange
Zeit gehörte auch Kinderklei-
dung zum Angebot, bis diese vor
einigen Jahren aus dem Sortiment

Letzte Schnäppchen: Elisabeth Habig (links) und Gisela Jostkleigrewe
sind noch bis Ende Mai für die Kundschaft da. Bild: Schäfer

Donnerstag

Hallenbad am
Feiertag geöffnet

Herzebrock-Clarholz (gl).
Am Feiertag kann geschwom-
men werden: Das Hallenbad
Herzebrock ist an diesem Don-
nerstag, Christi Himmelfahrt,
von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Da-
rauf weisen die Gemeindewer-
ke hin.

Mehr als 300 Gläubige

Heilige Messe bei Weeke gefeiert
Herzebrock-Clarholz (ds).

„683 Menschen, die hier bei der
Firma Weeke im Erwerbsleben
stehen, brauchen einen Hüter und
Obhut, brauchen Menschen, die
Verantwortung übernehmen.“
Pastor Dr. Johannes Kudera hat
am Samstagabend den Bogen
zum Heiligen Josef als Arbeiter
gespannt und um Fürsprache für
ein positive Miteinander gebeten.

Mit ihm und Pfarrer Horst
Kortmann sowie Diakon Arnold
Stuckstätte feierten mehr als 300
Gläubige die Heilige Messe zum
Tag der Arbeit in den Hallen der
Firma Weeke im Industriegebiet
der Gemeinde.

Die Messe im Pastoralverbund
Herzebrock-Clarholz zog Besu-
cher an die Benzstraße zum größ-
ten Arbeitgeber, der Maschinen
für die Holzbearbeitung herstellt.
Bereits morgens hatten die Ver-

antwortlichen Stühle und Bänke
in einer Halle postiert. Die war
ohnehin ein Stück weit leer ge-
räumt, da zurzeit die Fachmesse
Ligna in Hannover läuft. Weeke,
das zur Homag-Gruppe gehört,
ist dort mit modernsten Produk-
ten vertreten. Das berichtete zur
Begrüßung Hugo Voss als Spre-
cher der Geschäftsleitung. „Wir
Weekianer sind stolz auf die An-
frage des Pfarrers und haben gern
zugesagt“, sagte Voss. 1960 Ma-
schinen habe das Unternehmen
im Jahr 2012 weltweit ausgelie-
fert. Zusammen mit Ersatzteilen
sei ein Umsatz von 190 Millionen
erzielt worden. Von den 683 Mit-
arbeitern seien 45 Auszubildende.
Hugo Voss freute sich über das
große Interesse der Gäste an der
Betriebsführung, die vorab ange-
boten wurde. Frank Scholz, ver-
antwortlich für den Bereich
Werksinstandhaltung, stellte

rund 90 Teilnehmern das Unter-
nehmen vor. Die Heilige Messe
schloss sich an. Ein Arbeitstisch
war als Altar hergerichtet, die
Auszubildenden hatten aus Alu-
minium-Profilen ein stattliches
Kreuz gefertigt.

Pastor Dr. Johannes Kudera
dankte für die Gastfreundschaft.
In seiner Predigt spannte er den
Bogen zur Einführungsrede von
Papst Franziskus, der appelliert
hatte: „Seid Hüter der Gaben
Gottes“. „683 Menschen leben
mit ihren Familien von der Ar-
beit, die sie hier im Betrieb fin-
den“, sagte Kudera. Damit das
weiter funktioniere, gelte es, für-
einander Verantwortung zu über-
nehmen, und zwar im Betrieb und
in der Gesellschaft. Musikalisch
begleitet wurde die Messe zum
Tag der Arbeit, die seit gut 25
Jahren in der Gemeinde gefeiert
wird, von Siegfried Buske.

Messe am Ort der Arbeit: Pastor Dr. Johannes Kudera (rechts) predigte
in einer Werkshalle des Unternehmens Weeke. Bild: Schäfer

Schulung

Mädchen stärken Selbstvertrauen
Herzebrock-Clarholz (ibe).

Zwölf Mädchen im Alter von
sechs bis zehn Jahren haben am
Wochenende an einem ganzheitli-
chen Training für mehr Selbstbe-
wusstsein, Selbstvertrauen, Kom-
munikation und Lebensfreude
teilgenommen. Gleichstellungs-
beauftragte Jutta Duffe von der
Gemeinde Herzebrock-Clarholz
hatte die kindgerechte Schulung
organisiert. Konflikt- und Ent-
spannungstrainerin Veronika
Bußmann leitete die Maßnahme.

Mit bewegungsorientierten
Spielen und Übungen lernten sich
die Teilnehmerinnen am Samstag
zu Beginn erst einmal kennen. Es
folgten Gespräche zur Förderung
des eigenständigen Denkens und
des Argumentierens. Mit der
künstlerischen Darstellung eines
Selbstplakats wurden eigene Po-
tenziale entdeckt. Fragen wie
„Was kann ich?“ wurden entwe-
der schriftlich oder gemalt auf
Papier fixiert. Der Kreativität
waren keine Grenzen gesetzt.

Manche Mädchen verzierten ihr
Plakat mit Glitzersteinchen, an-
dere beklebten es mit Muscheln.
Am Sonntag stand unter anderem
das Thema Mobbing auf der The-
menliste. Auch über Manipulati-
on und Gruppenzwang wurde
diskutiert. Die Mädchen waren in
den insgesamt zwölf Unterrichts-
stunden an beiden Tagen samt
Pause immer voll bei der Sache.
Kein Wunder, denn Ziel des Trai-
nings war auch, in der Gruppe
Spaß zu haben.

Gut drauf: Was in ihnen steckt, brachten die jungen Teilnehmerinnen
des Lehrgangs malerisch aufs Papier. Bild: Ibeler

Applaus: Hans Hermann Jansen und die Vokalformation „Seven up on
line“ waren in St. Laurentius weit mehr als nur Ersatz. Bild: Ahlke

Anmelden

Walking-Stunde
für Ältere

Herzebrock-Clarholz (gl).
Bewegung hält Geist und Kör-
per fit. Davon ist das Senioren-
büro überzeugt. Deshalb bietet
es jeden Mittwoch von 10 bis
11 Uhr eine Walking-Stunde
im Gebiet Putz an. Treff ist am
St.-Josefs-Heim. „Wir gehen
langsam, aber bewegt, und un-
ser Walking ist geeignet für je-
den“, sagt die Übungsleiterin
Waltraud Wiesrecker. Jeder äl-
tere Bürger ist willkommen.
Anmeldung im Seniorenbüro,
w 8579868, oder bei Waltraud
Wiesrecker, w 2123. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

KFD

Nach der Radtour
gibt es Maibowle

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Katholische Frauenge-
meinschaften (KFD) St. Lau-
rentius und St. Christina laden
alle Interessenten zur Mai-
Radtour mit Andacht nach
Möhler ein. Abfahrt der Radler
ist um 18 Uhr am Jugendheim
in Clarholz. Wer Interesse hat,
aber nicht mitradeln kann,
sollte sich bei Magdalene
Plachky, w 6446, melden. Ge-
mütlich und fröhlich mit einer
Maibowle soll der Abend aus-
klingen.

Vokalformation „Seven up on line“

Acht junge Frauen springen himmlisch ein
Herzebrock-Clarholz (ja).

„Wie im Himmel “ war das Kon-
zert mit dem Vokalensemble Col-
Voc überschrieben, das der
Freundeskreis Propstei Clarholz
in Zusammenarbeit mit der
Volkshochschule Reckenberg-
Ems am Freitag in der Clarholzer
St.-Laurentius-Pfarrkirche und
im Kapitelsaal des ehemaligen
Prämonstratenserklosters ge-
plant hatte. Aufgrund der Er-
krankung eines Sängers musste es
kurzfristig abgesagt werden.
Aber es gab Ersatz.

Die zahlreich auch aus dem
weiteren Umkreis angereisten
Musikfreunde waren aufgeschlos-
sen für die in Windeseile organi-

sierte Alternative. Sie erlebten ei-
nen himmlischen Konzertabend
mit der Vokalformation „Seven
up on line“ unter der Leitung von
Hans Hermann Jansen. Die acht
jungen Frauen im Alter von 15 bis
18 Jahren waren bereits im März
zur Einweihung des neu vom
Freundeskreis Propstei erworbe-
nen „Hitchcock“-Spinetts in
Clarholz zu hören gewesen und
hatten sich kurzfristig zu diesem
Auftritt bereit erklärt.

Mit dem „Hymnus zur göttli-
chen Dreieinigkeit“ von Hilde-
gard von Bingen nahmen sie im
Dialog mit dem Tenor Hans Her-
mann Jansen Aufstellung vor dem
Altar der St.-Laurentius-Kirche.
Dort stand im ersten Teil des

Konzerts geistliche Musik im Vor-
dergrund. Die Hektik des Alltags
hinter sich lassen, in sich hinein
hören und zur Ruhe kommen –
das sollte erreicht werden, so
Hans Hermann Jansen als Mode-
rator in seiner Begrüßung.

„Gott hat Euch längst einen
Engel gesandt“ nach Johann Pa-
chebel und Peter Gabriel als Ka-
non und Chorsatz mit Orgel trug
ebenso dazu bei wie das Flötenso-
lo von Antonia Nilling, „God
helps the outcasts“ aus dem Mu-
sical „Der Glöckner von Notre
Dame“ mit Lara Micus als Solis-
tin, „Amazing grace“ mit Victoria
Mähling als Solistin oder das
Kriegsopfern gewidmete Lied
„Only Time“ von Enya Brennon.

Weltlich geprägt ging es im
zweiten Konzertteil weiter – zu-
nächst mit Mozarts kleiner
Nachtmusik. Dort erwies sich
auch das Spinett als vielseitiges
Begleitinstrument selbst für Pop-
Songs wie „With a little help“ von
den Beatles. Die Formation zeigte
eine enorme musikalische Band-
breite von Klassik über traditio-
nelle Kinderlieder, Filmmusik bis
hin zu Evergreens aus den 50er-
Jahren. „Seven up on line“ zeigte
aber auch schauspielerisches Ta-
lent bei „Puttin on the Ritz“ oder
den humorigen Titeln „Wenn das
mein großer Bruder wüsste“ und
„Zucker im Kaffee“. Das Publi-
kum ging begeistert mit und
spendete reichlich Applaus.

Bürgerbüro

Wellensittich
zugeflogen

Herzebrock-Clarholz (gl).
Dem Bürgerbüro ist gestern ein
gelber männlicher Wellensit-
tich als zugeflogen gemeldet
worden. Der Eigentümer sollte
sich unter w 444100, -102,
-103 oder -104 melden.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Dienstag,
7. Mai 2013

Apothekennotdienst: Rosen-
Apotheke in Neuenkirchen,
Lange Straße 117, w 05244/
2347; Adler-Apotheke in Wa-
rendorf, Dreibrückenstraße 60,
w 02581/62202; Mühlen-Apo-
theke, Steinhagen, Mühlen-
straße 2, w 05204/7675.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr Familienbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
KFD St. Christina: 8.15 Uhr
Gemeinschaftsmesse in der
Pfarrkirche, schließend Früh-
stück im Pfarrzentrum, 20 Uhr
Vorstandssitzung im Pfarrzen-
trum..
Landfrauen Herzebrock: 9 Uhr
ab Christinenkindergarten,
9.15 Uhr ab Blumenfeld Bor-
gelt (Möhlerstraße) 55-Kilome-
ter Tagesradtour.
Pflegewohnheim St. Josef: 10
bis 16 Uhr Tagesbetreuung
„Ein schöner Tag für mich“ im
offenen Seniorentreff.
Seniorenbüro im Pflegewohn-
heim St. Josef: 10 bis 12 Uhr
Demenzberatung, Weißes Venn
22, w 05245/841819.
Heimatverein Clarholz: 9 Uhr
mit Fahrrädern ab Volksbank
zur Betriebsbesichtigung der
Firma Helling und Neuhaus in
Avenwedde (Führung ab 11
Uhr).
Badegruppe: 14 Uhr ab Baken-
felder in Clarholz, 14.10 Uhr
ab Kolpinghaus Herzebrock
Badefahrt nach Bad Waldlies-
born.
Rad-Wander-Kreis I: 14 Uhr
40-Kilomter-Tour nach West-
kirchen ab DRK-Kindergarten
Raabestraße.
Rad-Wander-Kreis II: 14 Uhr
25-Kilometer-Tour nach Gü-
tersloh ab Hallenbad.
Caritasverband St. Christina:
14.30 bis 17 Uhr Handarbeits-
nachmittag im Pfarrzentrum.
Landwirtschaftlicher Ortsver-
band Clarholz: 18.45 Uhr
Treffpunkt zur Feldrundfahrt
mit Fahrrädern auf Hof Althö-
fer, Marienfelder Straße 113.
Recyclinghof, Otto-Hahn-
Straße: 9 bis 17 Uhr Second-
hand-Verkauf; 14 bis 17 Uhr
Sperrmüllannahme,
w 05245/921700.
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